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Berlin 26 März 1900
Hochgeehrter Herr Profeſſor

Auf meinen Dankbrief für Jhr entſcheidendes Wort zu Gunſten der
Zulaſſung ſtudirender Frauen an Jhrer Univerſität erwieſen Sie mir
der Jhnen Unbekannten die Ehre eines Briefwechſels

Das Vergnügen welches mir ſeit einem halben Jahre unſer Meinungs
austauſch bereitete wurde durch Jhren letzten Brief ſehr beeinträchtigt
denn es befremdeie mich daraus zu entnehmen daß Sie der ſtudirten
Frau Luſt und Liebe für die Häuslichkeit nicht zutrauen Sie vermuthen
ſogar daß ſie leichthin auf eheliches Glück verzichtet daß das Studium
und die Ausübung des Berufes ihre Weiblichkeit beeinträchtige Ueber
All das kann ich Sie verehrter Herr Profeſſor eines Beſſeren belehren
und zwar durch mein eigenes lebendiges Beiſpiel

Der Wunſch zu gefallen konnte kein akademiſches Studium in mir
unterdrücken Daß es mir wie ſo vielen meines Geſchlechtes nicht ver
gönnt iſt das Ringlein am linken Goldfinger zu tragen kommt davon
weil die Herren im Allgemeinen und diejenigen mit Vermögen und Poſi
tionen ganz im Beſonderen die ſchönſten und geiſtvollſten Mädchen zum
Heirathen nicht begehrenswerth finden wenn ſie nichts oder nicht
genug haben Damit ſoll aber nicht geſagt ſein daß ich zu den Schönen
gehörte leider aber zu jenen die nicht genug hatten

Nun da ich mir als promovirte Aerztin eine Stellung errungen habe
finde ich in meinem Berufe einigen Erſatz für das erträumte Eheglück
ohne aber das dürfen Sie mir glauben den Sinn für die Häuslich
keit verloren zu haben Wenn ich daran denke wie Sie für unſere
Sache eintraten ſo kann ich mir Jhre ſarkaſtiſchen Bemerkungen nur als
die Folge häuslichen Aergers erklären noch keine paſſende Haushälterin
gefunden zu haben nachdem Sie ſo oft mit denſelben zu wechſeln ge
zwungen waren Da Sie wie ich zu meinem Bedauern von Jhnen
hörte noch immer deshalb in Verlegenheit ſind ja noch gar keine
Ausſicht haben eine Jhren Anſprüchen Entſprechende zu finden ſo
bemühte ich mich jene Wirthſchafterin für Sie zu beſorgen von der ich
Jhnen ſchon ſchrieb Dieſelbe wird am 28 März bei Jhnen eintreten

Jch aber ſage Jhnen Lebewohl denn ich werde mich in den nächſten
Tagen einer ärztlichen Expedition anſchließen um in den Spitälern der
Buren meinen Beruf auszuüben Meine Berichte aus Transvaal ſollen
Sie überzeugen daß Jhrer auch in weiter Ferne in Verehrung gedenkt

Dr Eliſe Hell
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von einer Reiſe zurückgekehrt obigen Brief las da konnte ſeine neue mit
dem Frühſtückstiſch beſchäftigte Haushälterin bemerken wie in ſein glatt
raſirtes geiſtvolles Geſicht erhöhte Farbe ſtieg um ſeinen feinen Mund
ein ſpöttiſches Lächeln ging

Und als er gar den Brief mißmuthig auf den Tiſch warf dabei
brummend

Nach Transvaal Soll uns dafür im Haushalt tüchtige Buren
mädchen herausſchicken Wäre kein ſchlechter Tauſch
da hob das weibliche Weſen deſſen hohe kräftige Geſtalt ein blaues
Wollenkleid umſchloß den blonden Kopf

Pardon Fräulein hab ich Sie erſchreckt fragte er ſich zuſammen
nehmend um keinen erregten Ton anzuſchlagen denn er ärgerte ſich
wieder ein fremdes Geſicht ſehen zu müſſen

Durchaus nicht Herr Profeſſor gab ſie gelaſſen zurück
Daß ich Sie geſtern Abend nur flüchtig begrüßen konnte ſagte er

höflich bedauerte ich aber ich kam ſehr abgeſpannt von einer dreitägigen
Reiſe zurück die ich einer Konſultation wegen machen mußte Wie ich
von meinem alten Diener hörte ſo haben Sie ſich in meinem Hauſe
raſch eingewöhnt

Jawohl Herr Profeſſor es iſt meine Art mich ſchnell den Verhält
niſſen anzupaſſen

Sie ſprach das in gemeſſenem Tone verneigte ſich leicht und verließ
das Zimmer

Der Kaffeetiſch war ſehr einladend gedeckt Veilchen und Schneeglöckchen
zierten ihn Die Zeitungen lagen aufgeſchnitten neben ſeiner Taſſe Das
letzte imponirte ihn ganz beſonders An ſo etwas hatten die verſchiedenen
früheren Haushälterinnen weder Fräulein Anna noch Fräulein Lina nie
gedacht Und mit dem Johann dieſem alten Jnventarſtück aus ſeines
verſtorbenen Vaters Haushalt war nichts mehr anzufangen Auch der
Kaffee ſchmeckte ihm er war aromatiſch und heiß was beſonders
Fräulein Anna nie fertig brachte

Eigentlich ein guter Anfang tröſtete ſich der Profeſſor etwas be
ruhigter ſeine Morgenzeitung zur Hand nehmend Aber ſelbſt bei den
intereſſanteſten Neuigkeiten verfolgte ihn der Gedanke welchen Haken
es wieder mit der Neuen haben werde

Jedenfalls war ſie herſchſüchtig und unverträglich denn wie ihm Johann
geſtern Abend noch erzählte hätte ſie in den drei Tagen ihres Hierſeins
das Unterſte zu oberſt gekehrt und wäre mit einem gewiſſen Kommandoton
überall dabei geweſen

Ja ſie habe ſich ſogar während der Abweſenheit des Herrn Profeſſors
erlaubt dem Dienſtmädchen zu kündigen da ſie bei demſelben auf Ver
ſchiedenes gekommen ſei Aber ſonſt wäre das Fräulein doch gut und er
könne ſich nicht beklagen

Abwarten dachte der Profeſſor und ſich wieder in die Eigenheiten
der Neuen ſchicken

Und wie er das ſatt hatte
Seitdem ſeine Mutter vor zwei Jahren geſtorben fühlte er erſt was

es hieße von fremden Leuten abzuhängen
Solche Gedanken beſtürmten ihn wieder einmal als er ſich Schlag

drei Viertel acht denn der Profeſſor lebte wenn nichts Außerordentliches
vorfiel nach der Uhr zum Ausgehen fertig machte Er wollte ſchon das
Zimmer verlaſſen als das Fräulein eilig eintrat

Jch komme nochmals wegen des Mittageſſens Herr Profeſſor ich
habe hier eine Zuſammenſtellung von Speiſen für einige Tage

Sie überreichte ihm einen Zettel
Vortrefflich Fräulein rief er nachdem er aufmerkſam geleſen

hatte bleiben wir heute und Morgen bei dieſen verſtändnißvoll zu
ſammengeſtellten Menus Sie treffen da eine Einrichtung die mir zu
ſagt Wie oft kam ich ſchon heim und fand gerade Speiſen die gegen
meinen Geſchmack waren

Kaum hatte er ausgeſprochen als ſie auch ſchon wieder verſchwand
Als er aber an der Küche vorbeiging da ſah er ſie in weißer Schürze
mit aufgeſtülpten Aermeln zum Anbeißen appetitlich am Heerde
hantiren

Länger als ſonſt war heute der Profeſſor mit Krankenbeſuchen be
ſchäftigt geweſen Auf ſeinem Heimweg da war echtes Aprilwetter Schnee
Regen und Sonnenſchein wechſelten raſch helle und dunkle Wolken jagten
am Himmel ſcharfer Oſtwind machte ihn erſchauern Er befürchtete ſchon
denn er war durch die ſchlimmen Erfahrungen peſſimiſtiſch geworden daß
die Neue verſäumt habe den Eßzimmerofen zu reguliren Aber wie
überraſchte es ihn als er ſein behagliches Gelehrtenheim angenehm durch
wärmt vorfand

Auch das Mittageſſen ließ nichts zu wünſchen übrig

Sonntag den 1 April 1900
JJ

Das Fräulein ſervirte ſelbſt ſie wollte das nicht wie die anderen
Haushälterinnen den zitternden Fingern des alten Johann überlaſſen

Sie hatte ihr blaues Kleid mit einem grauen vertauſcht einen blendend
weißen Stehkragen und eben ſolche Manſchetten angelegt eine breite
ſchwarze Schürze vervollſtändigte den adretten Anzug Jhr energiſches ja
intereſſantes Geſicht war friſch Es trug keine Spur jenes ſenſitiven
Leidenszuges der nicht ſelten vereinſamte ungeliebte Frauen kennzeichnet
Jhre großen klaren Augen waren eigentlich das Schönſte an ihr

Der Profeſſor dachte Wie man nur mit ſolchen Augen ſo alt werden
konnte ohne den bewußten Ring am Finger Der feine Pſychologe
ſchätzte ſie auf Schier dreißig wenn nicht um noch einige Sommer
und Winter drüber

Unwillkürlich mußte er an Fräulein Dr Hell s Brief denken
Natürlich auch ſo Eine die nicht genug hatte Wie thöricht doch

die Männer ſind ſich ſolche Mädchen entgehen zu laſſen Um dann
ſpäter darben zu müſſen an Häuslichkeit und Liebe und Sorgfalt
Er ſelber hatte das ſchon bitter genug erfahren müſſen wenn auch un
verdient

Heirathen
Ja wenn er nur Zeit dazu gefunden hätte vor lauter Studieren

Forſchungsreiſen und Arbeit Und ſo war ein Hageſtolz aus ihm ge
worden mit ſeinen 45 Jahren Aber an Bequemlichkeit würde es
ihm von nun an nicht mehr fehlen das konnte er ſchon heute bemerken
Solch eine Haushälterin die ſo an Alles dachte war ihm noch nicht vor
gekommen

Das famoſe Mittagseſſen verſetzte ihn in erhöhte Stimmung Als das
Fräulein Obſt auftrüg ſaftige Aepfel und herrliche Orangen ſie ver
ſtand ja auch vortrefflich einzukaufen da bat er ſie ganz entgegen
ſeinen bisherigen Gepflogenheiten ſich zu ſetzen Dann ſagte er liebens
würdig

Alle Hochachtung Fräulein Sie verſtehen vortrefflich zu kochen
Sie aber ſetzte ſich nicht blieb ruhig ſtehen und erwiderte einfach Jch

danke Herr Profeſſor
Zu danken habe ich gab er raſch zurück Auch dem Fräulein

Doktor Hell bin ich ſehr dankbar Sie mir empfohlen zu haben
Das wird Fräulein Hell freuen denn ſie verehrt Sie als großen

Arzt
Er ſchien das überhören zu wollen denn er fragte
Jch möchte gern Fräulein Doktor Hell meine Dankbarkeit beweiſen

könnten Sie mir vielleicht ſagen was ich für ſie thun könnte
Ja Herr Profeſſor, antwortete die Haushälterin beſtimmt der

höchſte Wunſch des Fräuleins wäre in Jhrer Klinik wirken zu können
Dr Hartmut war etwas verblüfft Wenn er auch der Frauenfrage

ſympathiſch gegenüber ſtand ſo lange ernſt und ehrlich dafür gearbeitet
keinen Auswüchſen derſelben das Wort geredet wurde in ſeiner Privat
klinik wollte er dennoch keine Aerztin anſtellen

Sie bemerkte ſeine Verlegenheit denn ſie ſagte raſch
Jch vergaß daß dieſer Wunſch jetzt außer Frage kommt da das

Fräulein ja nach Transvaal zu reiſen gedenkt
Eigentlich war der Profeſſor froh als er plötzlich abgerufen wurde und

das Thema nicht weiter zu beſprechen brauchte
Ebenſo vortrefflich wie das Mittagsmahl war das Abendeſſen Alles

war mit ſo viel Sorgfalt angeordnet und zubereitet So behaglich war
es ihm ſchon lange nicht mehr in ſeiner Häuslichkeit geweſen Jmmer
ſympathiſcher wurde ihm das neue Fräulein das er wieder in ein Ge
ſpräch zu ziehen verſuchte Aber wieder war ſie ſo zurückhaltend daß
es ihm nicht gelang

Von Krankenbeſuchen am ſpäten Abend zurückkehrend fand er
ſeinen alten ſonſt ſo bequemen Johann noch ſeiner wartend

Er war von dem Fräulein vortrefflich inſtruirt Thee oder Grog zu
bereiten

Bei einem Glaſe Grog bequem in ſeinem Fauteuil zurückgelehnt
überdachte der Profeſſor den von ihm ſo gefürchteten Tag der trotzdem
eine fremde Hand wieder in ſeinen Haushalt eingriff dennoch ohne jede
Störung ja ſogar ſehr angenehm verlaufen war
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Am anderen Morgen erwachte der Profeſſor aus den füßeſten
Träumen Die ſchönen Augen des neuen Fräuleins hatten darin keine
kleine Rolle geſpielt

Um ſo verblüffter war er als ihm Johann einen Brief der Haus
hälterin brachte und ihm mittheilte daß ſie heute in aller Frühe ab
gereiſt ſei

Er las
1 April Abend

Verzeihen Sie hochgeehrter Herr Profeſſor daß ich mir erlaubte für
einige Tage die Haushälterin zu erſetzen die durch Unwohlſein abgehalten
erſt Morgen bei Jhnen eintrifft Jch konnte der guten Gelegenheit nicht
widerſtehen Jhnen zu beweiſen daß auch die ſtudirte Frau einen Haus
halt zu führen und jedenfalls bei mangelnder Zeit zu leiten verſteht
Verzeihen Sie auch mein plötzliches Verſchwinden und laſſen Sie den
1 April als Milderungsgrund gelten Mit dem Ausdruck meiner Freude
Sie perſönlich kennen gelernt zu haben und in meinen Erwartungen nicht
getäuſcht worden zu ſein erwartet daß Sie Jhre ſpöttiſchen Bemerkungen
widerrufen

Jhre Sie hochverehrende
Dr Eliſe Hell

Noch in derſelben Viertelſtunde ging folgendes Telegramm ab

Fräulein Dr Eliſe Hell Berlin
Jch widerrüufe Rufe Sie aber auch wieder zurück Kommen Sie

mit dem nächſten Zug Die Stelle als Hilfsärztin in meiner Privat
klinik iſt für Sie offen Profeſſor Hartmut
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Und ſie kam
Und welches Wiederſehen
Der kleine verſchmitzte Gott frohlockte wieder einmal

Kleine Chronik
Zoſſen 30 März Verunglückt Kaufmann Paul Stiebenz

von hier fuhr mit ſeinem Wagen ohne Begleitung nach Mittenwalde
um dort den Betrag für eine gelöſchte Hypothek im Betrage von 8000 Mk
in Empfang zu nehmen Um ein größeres Geſchäft abzuſchließen ſteckte
er bei ſeiner Abfahrt aus Zoſſen noch 4000 Mk zu ſich Jn Mitten
walde erhob er die erwähnten 8000 Mk ſo daß er als er den Rückweg
nach Zoſſen antrat 12000 Mk baares Geld bei ſich hatte Die An
gehörigen des Stiebenz warteten jedoch in Zoſſen vergeblich auf ſeine
Rückkehr und begannen ſchon ängſtlich zu werden als das Wagenpferd
das Stiebenz zu ſeiner Reiſe verwendet hatte ohne Wagen in Carriere
nach dem heimiſchen Gehöft gelaufen kam Jn größter Aufregung machten
ſich nun die Angehörigen des Herrn Stiebenz und andere Bewohner
Zoſſens auf um den anſcheinend Verunglückten zu ſuchen Sie fanden
ihn ſammt dem Wagen im Kanal zwiſchen Telz und Zoſſen Herr Stie
benz war bei ſeiner Auffindung bereits bewußtlos und ſtarb nach wenigen
Minuten Die 12000 Mk wurden bei der Leiche nicht vorgefunden

Heidelberg 30 März Den Herren Studios zur Nach
richt Die Heidelb Ztg meldet Die frühere Ochſenwirthin im

Handſchuhsheim Fräulein Felicitas Brunner unter dem Namen
die Felix namentlich in ſtudentiſchen aber auch in anderen Kreiſen

vielfach bekannt iſt nachdem ſie ſich vor einiger Zeit vom Geſchäft zurück
gezogen hatte nunmehr im Alter von 74 Jahren nach kurzem Leiden
geſtorben Sie zeichnete ſich durch eine derbe Naturwüchſigkeit aus die
ihr beſonders bei den Studenten den Ruf eines Originals verſchaffte zu
dem ſie einzeln und korporationsweiſe oftmals ihre Schritte zu fröhlicher
Kneiperei lenkten

Wien 30 März Schneeſtürme Jn der verfloſſenen Nacht
trat ſtarker Schneefall bei heftigem Sturm ein Heute Morgen ſind ganz
Wien und Umgegend einen halben Meter hoch mit Schnee bedeckt Der
Schneefall hält noch immer an obgleich die Temperatur einen Grad
Reaumur über Null zeigt Tramway und Stellwagen mußten den Ber
kehr faſt auf allen Linien einſtellen da die Pferde im ſtarken Sturm durch
den hohen Schnee nicht vorwärts kommen Auch Fiaker und Einſpänner
können nur langſam fahren Fußgänger ſieht man ſaſt gar nicht auf den
Straßen Die Morgenzüge ſind auf allen Bahnen verſpätet angekommen
Telegramme melden ſtarke Schneefälle auch in Böhmen Mähren Ungarn
und auf den öſterreichiſchen Alpen

Belgrad 30 März Der Türke und der Heirathsverein
Daß das muſelmaniſche Recht der Vielweiberei bei modernen ſozialen Ein
richtungen materielle Vortheile bringen kann das mußte jüngſt der
Belgrader Heirathsverein erfahren Genannter Verein bietet jedem Mit
glied einerlei welchen Geſchlechtes Glaubens und Nationalität für geringe
monatliche Einlagen nach fünf Monaten eine Prämie von 800 Francs
wenn der Aſpirant auf die Prämie durch den Trauſchein beweiſt daß er
erſt nach der bezeichneten Friſt geheirathet hat Ein junger Türke ausUesküb der zur Zeit in Belgrad beſchäftigt iſt wußte den keſten Gewinn

aus dieſer Gelegenheit zu ziehen Er ließ drei ſeiner Bräute und ſich ſelbſt
in den Heirathsverein einſchreiben und als die fünf Monate verſtrichen
waren ließ er ſich mit allen drei Bräuten ſogleich in Hymens Banden
ſchlagen erſchien dann mit ſeinem Trauſchein im beſagten Verein und
behob 3200 Fres Heirathsgut für eine Einlage von ungefähr 60 Francs
insgeſammt Soll das nicht den Neid der chriſtlichen Heirathskandidaten
erwecken

Warſchau 30 März Gefälſchte Brief und Stempel
marken Große Senſation erregt hier die Verhaftung einer aus acht
Perſonen beſtehenden Verbrecherbande welche ſeit Jahren falſche Stempel
und Poſtmarken anfertigte und auf dieſe Weiſe den Staat um große
Summen brachte Jn der Wohnung des Haupträdelsführers Agenten
Kochanowski wurden gegen 20000 Falſifikate und Beſtellungen aus
der Provinz auf über 10000 Stück vorgefunden und von der Polizei mit
Beſchlag belegt

Moskau 30 März Raubmord auf der Eiſenbahn Jn
der Nähe von Zarizyn wurde in einem Waggon erſter Klaſſe der Retſchen
Oſtbahn der als mehrfacher Millionär bekannte Kaufmann Kaſchtſchenko
ermordet und beraubt Die Mörder zwei gewiegte aus Sibirien
entflohene Verbrecher von denen der eine als Offizier der andere als
orthodoxer Geiſt licher verkleidet war wurden noch rechtzeitig ergriffen
und räumten die That ein Der über 150 000 Rubel in Banknoten
betragende Raub wurde ihnen abgenommen

Newyork 30 März Eine Biertaufe Die Behörden des
County Manitowoc in Wisconſin mußten jüngſt von einer merkwürdigen
Handlung Kenntniß nehmen die einzig in ihrer Art ſein dürfte es
handelte ſich um die Taufe eines Neugeborenen mit Bier das Kind ſollte
auf dieſe Weiſe gegen den Trunk geſchützt werden Der Vater hat ſelbſt
den Bericht über die Taufhandlung verfaßt er enthält u A folgende
Sätze Jch kann auf Grund meiner Erfahrung dieſe Taufart ſehr em
pfehlen Das Reſultat iſt unfehlbar Die mit Bier getauften Knaben
werden niemals Trunkenbolde Wenn ſie das Alter erreicht haben in
welchem ſie ſtimmberechtigt ſind werden ſie ihre Stimme niemals den
Anhängern des Verbotes geiſtiger Getränke und den Anhängern hoher
Getränkſteuern oder irgend einer anderen ſcheinheiligen Temperenzlermaß
regel geben

Kalkutta 30 März Opfer der Peſt Die Zahl der hier an
Peſt Geſtorbenen beträgt 217 Am Dienstag kamen 157 Neuerkrankungen
vor an dieſem Tage betrug die Geſammtzahl der an der Seuche Er
krankten 301

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 28 bis 30 März

Aufgeboten
Der Bäckermeiſter Otto Mendler und Lina Haaſe Halle und Eichendorff

ſtraße 35 Der Verſicherungsbeamte Friedrich Kremling und Luiſe Wernicke
Halle und Kl Goſenſtraße 5 Der Schiffer Julius Franz Sachſe und
Agnes Meier Burgſtraße 22 und Halle Der Streckenvorarbeiter Louis
Gründel und Anna Drull geb Mandel Großdeuben

Geboren
Dem Schriftſetzer Albert Petzhold eine T Elfriede Marie Roſenſtraße 8
Dem Bäcker Karl Breiting ein S Bruno Friedrich Advokatenſtraße 90

Dem Fabrikarbeiter Otto Baude eine T Bertha Elſa Gr Brunnenſtraße 9
Dem Bureauvorſteher Konrad Drebinger ein S Kurt Erich R

tDem Bahnarbeiter Auguſt Hoffmann eine T Frieda Elſe Reilſtraße 107

Warktbericht
Sonnabend den 31 März

Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk Mohrrüben pr Mandel
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Aepfel pro Mandel
Zwiebeln pro Liter 0,10 0,12 Pflaumenmus p Pfd

artoffeln 5 Liter 0,25 0,30

0,10 0,12 Mk
0,30 1,00
0,28 0,30

EEing Preißelbeeren Pfd 0,30
e

Blumenkohl pro Stück 0,20 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Wirſingkohl pro Stück 0,07 0,10 Kirſchen p Pfd 9,20 0,25
Weißkohl pro Stück 0,15 0,30 Apfelſchnitte Pfd 0,50 60
Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 h pro Stück 1,75 2,25
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 ühner pro Stück 1,60 2,25
Kohlrabi pro Stück 0,03 0,05 Enten pro Stück 2,25 2,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Tauben pro Paar 0,90 1,10

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Aus dem Geſchäftsverkehr
Haare lafſen iſt eine allgemein gebräuchliche Redensart für er

littene pekuniäre Verluſte und da am Golde alles hängt und nach Gold
alles drängt ſo ergiebt ſich daraus daß das Haar wie der Goldverluſt
gleich ſchmerzlich empfunden werden Verlorenes Geld läßt ſich wieder er
ſetzen ein Haarſchwund aber nur dann wenn man rechtzeitig dagegen ein
gediegenes rationelles Mittel gebraucht was ſo viele zu ihrem eigenen
Schaden verabſäumen Es ſei deshalb wiederholt auf das jetzt ſo ſehr in
Aufnahme gekommene Javol aufmerkſam gemacht welches als aus
gezeichnetes erprobtes Mittel zur Erhaltung des Kopfhaares des
ſchönſten Schmuckes des Menſchen von vielen Tauſenden gebraucht
und geſchätzt wird Javol will kein Mädchen für alles ſein es will
namentlich nicht da für unfehlbar gelten wo die Natur ſelbſt alſo bei
totaler Kahlköpfigkeit gebieteriſch bis hierher und nicht weiter verlangt
Aber es wird überall da wo noch einige Hoffnung vorhanden Verlorenes
wieder zu erlangen und das Ausfallen der Haare zu hemmen Ausge
zeichnetes leiſten Als Cosmeticum zur Pflege der Haare ſteht es un
erreicht da
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Gardinen Reste

e See
o n

ſowie einzelne Fenſter in abgepaßt bedeutend

m Seinigen

c en e 7 r

n e h L 5 c
St 5

im Preiſe ermäßigt

SDrosse Auswakl cFoeste billig Greiso

w
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Deutschlands die ihre Fabrikate an jeden Privatmann

versondet empfiehlt hiermit ihre hochelegantenDi 10 W 6 Anzug und Paletotstoffen
und werden auf Wunsch Muster sofort an Jedermann
franco veorsandt Nur beim Bezug aus UnSerer Fabrik

kaufen Sie direct und entgehen dadurch dem
Zwischenhandel

W Preise concurrenzlos billig
Unsere heutige Beilage bitten zu beachten und zu

Musterbestellungen sofort zu benutzen

Lehmann Assmy r lLausitz
eVmsonst

erhält Jeder dem unſere Waaren
unbekannt ſind als Probeſtück
ein prima Taſchenmeſſer oder
Raſirmeſſer oder Scheere wenn
er nach unſerem Proſpekt für Einführung
unſerer vorzüglichen Fabrikate in Freun
des und Bekanntenkreiſen ſich bemühen will

Solinger Induſtrie Werke
Adrian Stock Command Geſ

Solingen
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik und Haus
induſtrie einſchließlich derjenigen unſerer

Commanditäre

Sehr günſtiges Ang ebot
I k d

e frühzeitiger Abſchlüſſe ha t e
reiſe bedeutend geftiegen ſind id unſeren bisherigen h billigen Preiſen zu verkaufen

Für unſere prima emaillirten Geſchirre übernehmen wir bezüglich Haltbarkeit die weitgehendſte
Garantie und halten ſtets das größte Lager von emnillirten Haus und Küchengeräthen

Auf guſer ſehr geliebten

ueublan emaillirten Geſchirre
machen wir beſonders aufmerkſam

Großes Lager in bunten emaillirten Ge
e ren wie Porzellan ausſehend

Compl Küchen Einrichtungen

a 20 30 40 50 60 75 100 150 200360 und 400 l
in großer Auswahl

Die größte Auswahl der eleganteſten

Kinderwagen
in nur aparter er
Sportwagen

ein u zweiſitzig
Halkon n Yerandamöbel

hochfeine neue Muſter
Luxus u Bedarfskorbwaaren

zu billigſten Preiſen nur bei

A u B Schmidt

Gleichzeitig empfehlen einen großen M

Kerge zurückgeſehzte Zig
emnaillirte Geſchirre aller Art

und ſtellen bis auf Weiteres zu ganz beſonders billigen Preiſen
zum Verkauf

ca 2000 St emaill Kaffeekannen

ur r ſir ſener

Garantirt neue gerissene

Bänsefedern
mit den Daunen zart gerissen versende

ich in
halbweiss Mark 2,45 per Pfund

Korbmachermeiſter inweiss 2,90Special Geſchäft für elegantere 59 1500 5 99 Wasserkessel i en 7 empfehle ich
Kincderwagen v 2000 9 LKLoch Tö pfe Gansedaunen halbweiss M 3,50 p PEdweiss 425Der Versandt geschieht per Nach

nahme oder vorherige Einsendung des
Zetrages Was nicht gefällt nehme
ich zurück Muster gratis und franco

Rudolf Müller
Stolp in Pommern

No a
1000 Casserollenm Stiel
1200 Kaffeckocher
59500 v Aufwaschwannen

1000 Milchkrüge
Anfertigung emaillirter Thür und Straßenſchilder in allen Größen

Gr e 35Einemg frei
pflegt man gewöhnl ein Familienzuwachs Zweites Geſchäft szu nennen Doch wie häuſig hat derſelbe Erſtes Geſchäft Bur hardt Becoher Ole oſtr zTrauer oder ſchwere Sorgen im Gefolge Seipzigerſtraß z arm r t Gr UlrichUeber Abwendung der letzteren belehrt in t 4 C S Bend er ſtraße 29intereſſanter Weiſe das Buch Von der Reuban C A e n GEinziges und größtes Zur re ne der Prov Sachſen z h t vildFrau für die Frau Nebſt Abſchriften part u 1 Et Fernſprecher 2472 an der S 12 8t Viſit ilder M 4,50 8
aus Tauſenden v Dankſchreiben geg 30 wen u n W r S l Cabinetbilder M 12et p Kreuzband J H ver m ne Weriß e W St W a S e e 7 ſind voſſen zu beziehen von der Verfaſſerin einer werthen un a ierdurch die rig ene in aß i J W in tieFrau A Nein früh Dberhebanme an mit dem heutigen Hächert riſter dem Condit am ähmaschinen beſten
der königl Univerſitäts Frauen Klinik zu gackermeikter u onditor ſind die geeigBerlin Oranienſtr 651 e J i briſen fürVersaundhaus hywien t Herrn 00 Peltsoh S aumann ähnmase nen Kunſtſtickerei

übergeben habe Jndem ich Jhnen Allen für das in ſo reichem Maße geſchenkte Wohlwollen den beſten Dank ausſpreche bitte ich daſſelbe auch auf meinen Nachfolger über

tragen zu wollen Mit beſonderer Hochachtung
Hermann Weber Bäckermſtr

Otto Giseke Nacht
Inb Oscar SchiltNähmnsehinen und Fanrrnd Bnndiuug

O e d Auf vorſtehendes Jnſerat Bezug nehmend erlaube ich mir die hochgeehrten Herr m e 9

l knolonn ſchaften darauf aufmerkſam zu machen daß es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird uur KFernkpr rnrwertf Hone hre Theil n 83

gute n ſchnackhafte Waare herzuſtellen und bitte um gütige Unterſtützung meines a a 2 4
Unternehmenszu ſehr r billigen Preiſen Houe a S e ergebenſt P al Palmmin J

G ärkerftr 22 1 Treppe feinſtes ſparſamſtes naturreines Pflauzenfettvon 912 ühr Vorm Otto e ee v Aug Ap eilt t a an ritzeche Ludwig Wuchererſtraße unvon 7 Uhr e Scherl u Conditor Sufatane rere ine Heſthtaße Genr Kiroheisen Am Kichthor
Lothar Klüipsch Gr Ulrichſtraße Ernst Oohse Leipzigerſtraße Carl Rabe
Geiſtſtraße J M Uehlein Nikolaiſtraße u Geiſtſtraße Be WViotoria
S Emil S S u in anderen a Ah SMeinen werthen Kunden zur Vaghicht daß ich mit dem Gothaer l ebensversicherungsbanſ

heutigen Tage meine Drechslerei mit Dampfbetrieb eingerichtet S ersicherungehestang am 1 Dec 1899 770 iionen M
a habe Ich bin ſomit in der Lage alle größeren Aufträge I Bankfondis 243insbeſondere Dividende im Jahre 1900 30 bis 1380 der Jahres Normalprämie

Kein S Kein ofeuer Laden Se Laden S

Tapeten
S u

Nach beendeter Lageraufnahme em

pſehle einen großen Poſten Reſte bis
zu 19 Rollen zu ſpottbilligen Preiſen

je nach dem Alter der Versicherung
in uaie Saet Dr Wilhelm Rasch Mregetetrasse

Tapeten früherer Jahrgünfge e n d b a h ehübsche Muster in grössei i 0 a 7 e Jieinoren Partien hen So sehr dnbg in kürzeſter Seit T npi und ſauber aus u 5 Bnetbetörderung Courier

9 x 99 o
Hermann Bischoff e ren caur 90 Bei der Einſtellung unſeres Betriebes ſagen wir Allen welche unſer

4 Gr Klausstr 4 Halle a Kleiner Sailborg 4 M r Ah h in e eüher

Sei C s Be le rn9 e Sekrankhaften Zuſtänden eſchäfts Berlegung e4 der Erlaube mir hierm it ganz ergebenſt Anzuzeigen daß ich vom 1 April er ab mein h er e 8 z e e hö Ansſſ Tapisserües Gegen d m i t tI BHarnröhren Ausſluß an 3 ne Verm e nngarötr er aoho verbunden mit Adelien für fusterzeichnen olz De r 7 r en b e e en Nenn
soihnzrittt Brandianalterei eto hänſer 2 iſt zum pril eventl mit Wohnung zu vermie

Tarolincapseln n Huth Co u lle a SName her ein etſeg und P bewährte von Alte Pro mennde Nr nach Ur 8 verlegt habe e a h z
Mittel Erfolg überraſchend das obne Verufs Hochgchun zug 2 nſtörung angewandt wird Man verlange a Hochachtungsvoll SSee Oiga osopait S50 Kapſel 11 Sandaisi u 8 8oebe eder eingetroffene h Früh Suppen wie re Umb Gemüse u Kraftsuppen finden für Werktatt n Montage bei guten LohnverhältniſſenKränter Bru onbo Bouiſlon Kapseln dauernde Seſchäftigungr W n Suppen Murze Feißer Eiſengießerei und MaſchinenbanAckienGeſelſchaft
H Schliack Ranniſcheſtr 11 bei Max Grunernaté Schmeerstrasse 1 Zeitz Provinz Sachfen
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